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Der Gmthkler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für öen HbercrmLsbezirk Weuenbürg.
52. Jahrgang.

Nr. 107. Neuenbürg,  Donnerstag den 12. Juli 1894.
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Amtliches.

Kekanutmachung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft , betr . die Ab-

haltnng von Unterrichtsknrfen im Hnfbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das Gesetz vom

28. April 1885, betreffend das Hufbeschlag-Gewerbe, vorgeschriebenen
Prüfung behufs des Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes zu ermöglichen, finden an den Lehrwerkstätten für Hufschmiede in
n. Heilbronn , d. Reutlingen , e. Hall , ck. Ulm und6 Ravens¬
burg  dreimonatliche Unterrichtskurse im Hnfbeschlag statt, welche am
Dienstag den 1 1. Sept.  1894 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurse sind bis
13. August d. Js . bei dem Oberamt . in dessen Bezirk sich
die betreffende Lehrwerkstätte befindet,  vorschriftsmäßig
einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher Belege anzuschließen:
1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit  im Schmied¬

handwerk und einer zweijährigen Thätigkeit als Schmiedgeselle,
wobei der Bewerber schon im Hnfbeschlag beschäftigt ge¬
wesen sein muß;  die Zeugnisse hierüber müssen von den betr.
Meistern selbst ausgestellt und von der Ortsbehörde beglaubigt sein;

3s wenn der Bewerber minderjährig ist. eine Einwilligungserklärung
des Vaters oder Vormundes;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Bewerbers aus¬
gestelltes Prädikatszeugnis, sowie eine Bescheinigung derselben dar¬
über, daß dem Bewerber die erforderlichen Geldmittel zur Bestreit¬

ung seines Unterhalts während des Unterrichtskurses zu Gebot
stehen werden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe minderjährig ist, auch
vom Vater oder Vormund Unterzeichnete Erklärung, durch welche
die Verbindlichkeit übernommen wird, die der Staatskasse erwachsenen
Kosten zu ersetzen, wenn von dem Schüler der Unterrichtskurs vor
seiner Beendigung ohne Genehmigung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft verlassen oder durch eigenes Verschulden die Ent¬
fernung aus demselben veranlaßt oder die Prüfung binnen einer
gesetzten Frist nicht erstanden wird (tz 4 Abs. 2 der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern vom 11. Juni 1885).
Stuttgart, den 2. Juli 1894. v. Ow.

Forstamt Neuenbürg.

Die waldbefitzendm Körperschaften
mit Staalsbeförsterung werden daraus aufmerksam gemacht, daß zu Folge
hohen ErlassesK. Forstdirektion vom 3. November 1876,  über etwaige
im Laufe des vergangenen Jahres eingetretene Aenderungen im Wald-
besttzstand je auf den 1. Juli Anzeigen hierher zu erstatten sind, was da¬
her zutreffenden Falls von den noch rückständigen Gemeindebehörden
nunmehr zu geschehen hat.

Neuenbürg den 9. Juli 1894. K. Forstamt.
Neuenbürg.

Nachricht an Gläubiger.
Das am 7. d. Mts. aufgenommene Verlassenschatts-Jnventar des

verst. Christian Friedrich Scholl , gew. Metzgers hier hat ergeben:
Aktivstand . 4420 «PL 55 ^Passivstand:

Pfandschulden . . 4615 «PL 38
unversicherte, im Konkurs

bevorrechtete. . 993 „ 73 „
unbevorrechtete. . 140 „ — „

"5749 «PL II ^
mithin Ucberschuldung: 1328 «PL 56

Die Erbschaft des Verstorbenen wurde ausgejchlagen.
. Die Gläubiger werden von dieser Sachlage in Kenntnis gesetzt und

w«rd ihnen zugleich eröffnet, daß, wofern nicht binnen2 Wochen Antrag

auf Konkurs-Eröffnung gestellt, die Maste veräußert und unter die
Gläubiger unter Beachtung der auch im Konkurs geltenden Vorrechteverteilt würde.

Den 9. Juli 1894. Namens der Teilungsbehörde:
Gerichtsnotar Di pp er.

Für sämtliche Staatswaldungen
des Forstbezirks ist das Einsammeln
von Heidelbeeren mit dem Reff vor
dem 25. Juli (Jakobi) und von
Preiselbeeren vor dem 24. August
(Bartholomäi) auf Grund des Forst¬
polizeigesetzes Art. 22 Z. 1 verboten.

Das Sammeln der Heidelbeeren
mit der Hand unterliegt keiner Be¬
schränkung.

Neuenbürg den 9. Juli 1894.
K. Forstamt.

Revier Schwann.
Kkki»«h«lr-Nkrki»s.

Am Freitag den 20. Juli
vormittags 10 Uhr

in der Sonne in Neuenbürg  aus
dem Staatswald Abt Kanzel. Erz¬
grub und vom Scheidholz der Hut
Schwann:

Rm.: 264 Eichenanbruch, 5Ahorn-
anbruch, 2 buchene Scheiter, 399
dto, Anbruch, 868 Nadelholz-An¬
bruch, 45 tannene Brennrinde, 8
eichene, 79 buchene, 97 Nadel-
Holz-Reisprügel.

Revier Calmbach.

Kre««Iii>l!-8krtii>s.
Am Samstag den 21. Juli

vormittags 11'/» Uhr
im Gasthos zur Sonne in Calmbach
von dem Schlag in I. 46 Eselsteich
Distr. Eiberg und Scheidholz vom
ganzen Eiberg, Hengstberg. Meistern
und Heimenhardt:

Rm. : 26 buchene, 606 tannene
Anbruch und 63 tann. Reisprügel.
Der Schlag im Eselsteich hat nach

Neuenbürg qünstige Abfuhr.
Neuenbürg.

TMcn-Lmig-«.KtMoh-
Utttmf.

Aus dem Stadlwald Weinsteige
und anderen Abteilungen kommen am

Montag den 16. d. Mts.
morgens8 Uhr

auf dem Rathaus hier zum Verkauf:
31 St . tann. LangholzI.—III. Kl.l
36 „ ,. IV. Kl. /

mit 112 Fm.
19 St . Gerüst- u. Baustangen mit

4 Fm..
82 Rm. tann. Prügel,
35 „ „ Reisprügel und
30 „ „ Rinde.
Den 10. Juli 1894.

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Revier Wildbad.

Weg-Sperre.
Der Scheurengrunderwegist bis

auf Weiteres gesperrt.

Würzbach.

H«lr-Perk,iis.
Dienstag den 24. Juli d. I.

vormittags 10 Uhr
werden auf dem Rathaus aus dem
Gemeindewald Distrikt Zimmer Abt.l - IV

200 St . Lang- und Gägholz mit
170 Fm:, sowie

88 Rm. Nadelholz-Scheiter und
Prügel und 29 Rm. weißcannene
Rinde

an den Meistbietenden verkauft, wo-
zu Liebhaber eingeladen werden.

A.A.
Waldmeister Pfrommer.

Drivat -Anzeigen.
Neuenbürg

Die Besucher des am
Sonntag den 14. Juli

in Cannstatt stattfindenden
Feuerwehr-Tages treffen
Sonntag am Bahnhof auf
Zug « Uhr 22 früh zu-

sammen.
Bemerkt wird, daß eine nach

Cannstatt gelöste einfache Fahrkarte
auch zur Rückfahrt berechtigt und
daß das Fahrgeld ersetzt wird.

Das Kommando.

Conweiler.
Teile meinen werten Abnehmern

ergebenst mit. daß ich hier keinen

Holzhandel
betreibe, mein Geschäft ist auf der

Mrenuiichn Sitzimhlc,
Gemeinde Schielberg.

In meiner Abwejenheit habe ich
einen Vertreter dort.

Hochachtungsvoll
A . Scheurer.

Gesunden
2 Kinderhüte . Gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr abzuholen bei

Joh Barth in Höfen.
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Wildbad den 10. Juli 1894.

Todrs - Anxeigr.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß
unser lieberG-' ?, Großvater, Schwiegervater und
Onkel

F ' rivs
Metzgermeister u. Adlerwirt,

heute Nacht nach langem schweren Krankenlager durch den Tod
erlöst wurde.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4 Uhr statt.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen
die Wittwe

Wikhetmine Kammerz. Adler.

L 'bÄäi - Uüä Hurarstz

ordiniert aö 6. Juki in Kerrenalb.
Sprechstunden: 8—10 Uhr morgens»

2—3 Uhr nachmittags.
Wohnung: Aiün Kerwig.

Neuenbürg.

Mzeits-LiMlliig.
Wir erlauben uns hiemit Verwandte, Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Samstag den 14 . Juli

in den Oasthof zur Sonne dahier
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

Karl Wahl.
Wune Wtekius.

Nenenbürg.
Am Sonntag den 15. Juli

im Saale des Gasthofs zur „Alten Post"

des Kgl. Hofsänger-Quartetts aus Stuttgart.
Anfang präzis 8 WHv abends.

Eintrittspreis für 1 Person 60 Pfg.
„ „ 2 Personen 1 Mk.

Offenes Mer.

^ . MM AkUIlMg.
Am Sonntag den 13 . Juli , nachmittags 3 Uhr

hält Hr. A . Zöppritz , Sekretär der Hahnemannia aus Stuttgart
im Bierlokal von Emil Gastpar einen

VortzraZ
über

Die Vorzüge der Homöopathie und Impfwesen.
Der Zutritt ist für Jedermann frei und wird zu zahlreichem Be¬

such eingeladen.
Der Borstand.

Mgemcine Nenten-Anstalt
Gegründet 1833. ZU Stuttgart . Reorganisiert 1855.

Unter Aussicht der Kgl. Württb. Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

Außerordentliche Reserven gegen 5 Millionen Mark.
Versicherungsstand ca. 41 Tausend Policen.
Lebensversicherung

in den verschiedensten Formen.
Billigste Prämiensätze. Dividenden-Genuß schon nach3 Jahren.

Dividende zur Zeit 30°/« der Prämie. -

Rentenversicherung
Leibrenten für eine oder zwei Personen.

Im letzteren Falle zahlbar bis zum Tode des längst Lebenden.
Aufgeschobene Renten für späteren Bezug.

Hohe Rentensätze Alles Dividendenberechtigt.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei

bei den Vertretern:
in Neuenbürg:  Kuvt Wüxenstein,
in Liebenzell:  Gustav Weit.
in Wildbad:  Khv . Wildbvett , Buchdruckereibesitzer.

As/v -rsho/s/ne , e/k.

in Kkuonbürg bei kr. kirer, 6v8t. 1u8tnauer
uvä bsi Ikeocl. VVki88,

in Lalmbaeti bei kr. Ledanr,
in vobel bei Ootttr. König,
m likrrenalb bsi ösektlk unä dsi Oar! Karger,
in Ikinaek dsi lul. Kopp, ^ xotd» unä bei

V̂ . Leittikr, LllukmMQ,
in V̂iläbaä boi 1. öeektle.

Karders patentierte Jauche- und
Wajserpumpe

ist die leistungsfähigste aller existierenden Pumpen und hat trotzdem einen
leichten Gang. Diese Pumpe liefert garantiert 400 Ltr. pro Minute,
Verstopft sich nicht, hat verzinkte Eisenröhren, welche nicht rosten und ist
in der Länge beliebig verstellbar. Man verlange Preisliste von

Chr. Paul Rau,
Fabrikation landwirtschaftl. Maschinen,

Stammheimb. Calw.
Alleinverkauf dieser Pumpe für die Oberämter Neuenbürg. Leonberg,

Böblingen, Calw.
Von allen Leiten vird mir

gssebriebsn , dass väbrsnd 1893er
Ratur -blost überall masssnbakt
dnreb -räb- , sauer - nnd blau-
^verden nu t-lrunds xinZ, der mit
Lobrader 'sebsn Lubstan^en be¬
reitste Nost von voi^üZIiobsr
Haltbarkeit ist.

»« i l?

kLs .-

lul. 8elirLi!sr.'s_
Uoüt -8ud8tMLM

ln Lxtrslctkorm . 5
Llleill SM dsrsltöt«msmKaden

».4kÄrsllsi'. fMedsvii-MtMi.
vos kr»IiN»«Iist« »mlVor,ZANod»tv ûr VörsIUrris vtvH,
»I>°zorel«ln>s»so, binix«» b«.

klnirick»»«Ni>n<u>»l»u>g,LNss Xooben,vvroNrelken«I». iinovOiig.
k» kort, »u 150 Ut«, — IX
—1 odw wit U«o»u» IX-mv-chsvgübor-UIdtv «XS0. IK

Oexots in NsuendUrg bei L. Palm,
in t.iedenrell bei Lurt. Veil.

Pforzheim.
In bester Lage hiesiger Stadt

habe ich im Auftrag einen
Wen mit WerWtc

und schöner Wohnung , in welchem
schon 15 Jahre ein Korbwarenge¬

lschäft  mit bestem Erfolg betrieben
' wurde, sehr billig zu vermieten.

Für eine Handlung oder sonstiges
Gewerbe sehr zu empfehlen.
Karl Kusterer, Kommissionsgeschäft

Bachstraße 1.
liedkrall ru Kaden!

W

verkannt beste ksbrikate!
Oonlokkeklvln

in allen Lorten bei 6. Need.



Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Calw . 9 . Juli . In der letzten Woche
verhandelten die hiesigen bürgerlichen Kollegien
unter Anwesenheit von Hr « . Oberamtmann
Langund  Slraßenbauinspektor Fleischhauer
über die Korrektion der Altburger Steige.
Die Steigungsverhältnisse dieser Verkehrsstraße,
an manchen Stellen I7 "/a , sind io ungünstig,
daß schwer beladene Fuhrwerke den Weg nicht
befahren können , sondern die neue Straße von
Hirsau über Oberreichenbach auf die dort liegen¬
den Waldorte (Altburg , Würzbach u s. w.) be¬
nützen müssen. Der Verkehr über Calw wäre
ein bequemerer und regerer , wenn die Altburger
Steige nicht zu steil wäre . Schon oft ist daher
der Gedanke einer Korrektion dieser Straße an¬
geregt und erwogen worden . Neuerdings hat
Hr . Oberamtmann Lang die Sache aufs neue
ausgenommen , um womöglich eine Aenderung
^cr schlechten Verkehrsverhältnisse herbeizuführen
und die Korrektion der Steige in Angriff zu
nehmen. Es wurden in der Sitzung hauptsäch¬
lich 3 Projekte erwogen . Nach dem 1. Projekt
mit einem Aufwand von ca. 75 000 ^ sollte
die Straße an der Handelsschule den Deuchel-
weg hinan bis etwa zur Villa Johanna führen,
dort würde eine Wende angebracht und die
Straße auswärts an der Annabuche vorüber
über den Häfnerweg und zuletzt auf den Wind¬
hof geführt werden . Nach dem 2. Projekt sollte
die Straße von der Salzgasse aus hinter den
Häusern am Zwinger vorüber zu dem Wurst¬
brunnen und von da aus in Wendungen zu
dem Windhof angelegt werden . Diese beiden
Projekte sind im allgemeinen abgelehnt worden
und zwar , weil das erste den Verkehr von der
Stadt ablenken würde und das zweite sich nur
sehr schwer durchführen ließe ; auch wäre bei
beiden Projekten die Korrektion der Steige in
der Stadt nicht inbegriffen . Das 3 . Projekt
führt die Straße vom Mühlweg an um den
Schloßbcrg herum bis zum Wurstbrunnen und
von da aufwärts . Diese Straße würde aber
bedeutende Fundamentierungen erfordern und
K scheint daher wegen der Kosten nicht aus¬
führbar . Ein in der Sitzung aufgetauchtes
Projekt , das weiter verfolgt werden soll , läßt
die Straße am Kupferschmied Widmaier 'schen
Haus beginnen und von da am Mühlweg hinter
dem Löwen aufwärts bis zum Wurstbrunnen
führen . Dieses Projekt würde voraussichtlich
den Ankauf nur weniger Häuser und Güter
notwendig machen und daher als das billigste
erscheinen. Es sollen nun durch einen Techniker
weitere Erhebungen angestellt werden und das
Ergebnis in einer späteren Sitzung zur Berat¬
ung kommen. Mit der Korrektion dieser Steige
würde auch wohl durch Anlage einer neuen
Straße eine gute Verbindnng nach Zavelstein
hergestellt werden können , was von den be¬
teiligten Gemeinden in sichere Aussicht genommen
ist. Die Steigung der neuen Straße würde
ö —7ffg betragen . An den Kosten dürfte der
Staat einen sehr großen Teil , und den Rest
die Amtskorporalion und die hauptsächlich be¬
teiligten und interessierten Gemeinden tragen.
Die Notwendigkeit der Korrektion wird wohl
jedermann zugeben und es ist deshalb nur zu
hoffen, daß die Beratungen zu einem guten
Ziele führen . (C. W .)

fAnm . der Red .) Wir haben vorstehende Notiz
ausgenommen , weil das darin Gesagte ein würdiges
Seitenstück zu den in jüngster Zeit in diesem Blatte
besprochenen Straßenbauprojekten bildet . Angesichts
der letzteren scheinen uns die Verhandlungen um die
Altburger Steige , die von der benachbarten Amtsstadt
Lalw nach den Waldorten führt , besonders interessant
und nachahmenswert zu sein. Bezüglich einer Straße
Hosen-Langenbrand haben Verhandlungen wie vor¬
stehend beschriebene, stattgefunden , (diese Straße ist so
gut wie gesichert) , das Waldrennacher Projekt aber , das
eine anständige Verbindung unserer  Amtsstadt mit
den Waidorten herbeiführen soll, liegt dagegen noch
sehr im Argen , obgleich die Altburger Steige von Calw
aus , was das Gefäll betrifft , eine auffallende Aehnlich-
teit hat mit der jetzigen steilen Steige , die von der
Amtsstadt Neuenbürg nach Waldrennach führt . Auch
was ihre Bedeutung anlangt , wird die Waldrennacher
Steige mit der Altburger zu vergleichen sein. Beide
verbinden die Oberamtsstädte direkt  mit den dazu
gehörenden Ortschaften . — Wem sollte da nicht die „Auf¬
munterung "' einsallen : „Gehet hin und thuet des-

Se .DMaj . der König hat das Oberamt
Rottenburg dem Oberamtmann Lang in Calw
übertragen.

Calw,  6 . Juli . Die bürgerlichen Kollegien
haben den unständigen Lehrern und Lehrerinnen
eine Gehaltsaufbesferung von 100 mit Rück¬
wirkung vom 1. April d. I . an bewilligt . —
Die 2 großen Wolldeckenfabriken Schill und
Wagner und Gustav Friedrich Wagner haben
sich zu einem Geschäft vereinigt . Dasselbe soll
unter der neuen Firma „Vereinigte Wolldecken¬
fabrik in Calw " behufs Fabrikation von Woll¬
decken weitergeführt werden . Nach der Ver¬
schmelzung wird das Geschäft das größte dieser
Branche in Deutschland sein.

Pforzheim,  6 . Juli . Der Fleischver¬
brauch  ist hier gegenwärtig ein auffallend ge¬
ringer und die Metzger sind mit dem Konsum
nichts weniger als zufrieden . Was im städtischen
Schlachthaus zur Zeit geschlachtet wird , soll
„kaum der Rede wert " sein. Die Ursache hie¬
von liegt einesteils in der gegenwärtigen heißen,
dem Fleischkonsum ungünstigen Witterung , ferner
in dem allgemeinen schlechten Geschäftsgang , und
andererseits in dem Umstande , daß die Fleisch¬
preise ziemlich hoch sind , was wiederum auf den
ganz bedeutend erhöhten Einkaufspreis zurück¬
zuführen ist. Bei dem Futterreichtum dieses
Jahres sind die Landleute nicht mehr zur Ab¬
gabe von Vieh gezwungen ; sie sind vielmehr
darauf bedacht . durch die Aufzucht des Jung-
Viehes den durch die Futternot des vorigen
Jahres reduzierten Viehstand zu ergänzen.

Deutsches Reich.
Berlin,  9 . Juli . Der Bundesrat  hat

in seiner heutigen Nachmitlagssitzung um 2 Uhr
unter Vorsitz des Ministers v . Bötticher ein¬
stimmig  beschlossen , den Beschluß des Reichs¬
tags betr . die Aufhebung des Jesuitenge¬
setzes abzulehnen.  Auch die bayerischen
Stimmen sind im Sinne dieser Ablehnung ab¬
gegeben worden . Dagegen hat der Bundesrat
weiter beschlossen , den Orden vom heiligen
Geist oder die „schwarzen Väter " und den
Redemptori st c norden  von dem Jesuiten¬
gesetz auszunehmen und sie nicht mehr als soge¬
nannte „verwandte Orden des Jesuitenordens"
anzuerkennen . Die Wiederzulassung  dieser
beiden Orden in Deutschland ist demnach von
jetzt an gestattet.

Berlin,  9 . Juli . Mit Rücksicht auf die
jetzige heißeWitterung ist denTruppen-
führern der Befehl  erneut in Erinnerung
gebracht worden , den Bormittagsdienst , besonders
die Uebungen im Gelände , thunlichst um 10 Uhr
zu schließen und den Anfang des Nachmittags¬
dienstes nicht vor 4 Uhr festzusetzen.

Memel,  9 . Juli . Das „Dampfboot"
meldet , daß das sieben Meilen entfernte russische
Grenzstädtchen Plunjan durch eine ungeheure
Feuersbrunst völlig vernichtet worden ist. 370
Häuser sind abgebrannt , über 2000 Menschen
obdachlos . Einige Kinder sowie der gesamte
Biehstand sind verbrannt.

Karlsruhe.  7 . Juli . Der von dem Stadt¬
rat vorgeschlagene Ankauf der sogenannten Appen¬
mühle bei Daxlanden um den Preis von 280000
Mark hängt mit der jetzt lebhaft betriebenen
Anlage des Karlsruher - Rheinstichkanals
zusammen . Der Ankauf stößt in einem Teile
der Presse auf Bedenken , weil der Rheinkanal
noch in etwas nebelhafter Ferne liege und weil
bei dem sehr hohen Preis wohl kaum die Gefahr
bestehe , daß ein andrer Kauflustiger der Stadt
zuvorkomme . Die Stadt habe gegenwärtig eine
Reihe von größeren und dringenderen Aufgaben
und Ausgaben . Dem Stadtrat ist übrigens amt¬
lich mitgeteilt worden , daß die Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues von dem Ministerium
den Auftrag erhalten habe , eine eingehende Prüf¬
ung  der von dem Stadtrat angeregten , auf die
Anlage eines Rheinstichkanals bezüglichen Fragen
vorzunehmen.

Der Geschäftsbetrieb der vom Staate ge¬
leiteten Hagelversicherung in Bayern  ist
Heuer ganz außerordentlich vorwärts gegangen.
Die Zahl der versicherten Mitglieder ist um
mehr als 10000 gestiegen , und die Versicher¬
ungssumme hat sich gegenüber dem Vorjahre
1893 um 14 Mill . erhöht.

Wegen fortgesetzter Tierquälereien , be¬
gangen an jungen Vögeln , sind in Zöblitz  bei
Lengefeld im Königreich Sachsen dreizehn Schul¬
knaben polizeilich mit Hieben in Gegenwart des
Arztes und in Anwesenheit der Mitschüler durch
den Schulhausmann bestraft worden . Der Vater
eines der bestraften Knaben hat bei der Staats¬
anwaltschaft Beschwerde eingereicht , aber ohne
Erfolg . Bravo!

Württemberg.
Zu den diesjährigen Kaisermanövern

wird auch der König von Württemberg  er¬
wartet . Die Einladung fand vorläufige An¬
nahme.

Am Donnerstag findet auf SchloßLangen«
bürg in Württemberg  die feierliche Vermähl¬
ung der Prinzessin Feodora von Hohenlohe-
Langenburg  mit dem Erbprinzen Emmrich zu
Leiningen  statt.

Stuttgart,  5 . Juli . Durch die weitere
mit peinlicher Strenge geführte Untersuchung in
Betreff des Marschunglücks beim kgl. preußischen
Fußarlillerie -Bataillone Nr . 13 sei nunmehr
festgestellt , daß der Einjährige Martz sowohl
wie der gleichfalls verstorbene Hannoveraner sich
schon vor dem Abmarsch von Großbottwar nach
Waiblingen , der am Montag den 4 . Juni statt¬
fand , unwohl fühlten , und daß Martz von dem
ihm Vorgesetzten Sergeanten während des Marsches
wiederholt ausgefördert wurde , aus Reih und
Glied zu treten , was Martz jedoch beharrlich
zurückwies , weil es sonst unter der Mannschaft
heiße : da sehe man wieder die Einjährigen , die
nichts leisten können.

Stuttgart,  10 . Juli . Gestern Abend
trat auf dem hiesigen Bahnhofe plötzlich eine
Finsternis  ein , indem sämtliche elektrische
Lampen den Dienst versagten . Die Hauptmaschine
war defekt geworden und bis die Hilfsmaschine
in Betrieb gesetzt war , verging fast eine halbe
Stunde , während welcher auf den Bahnsteigen
das Gaslicht notdürftig aushalf . Der Mittel¬
gang blieb in der ganzen Zeit finster.

Aus Anlaß des am 14. bis 16 . Juli in
Cannstatt  stattfindenden XI . würtl . Landes¬
feuerwehrtags  ist für die an dem Fest teil¬
nehmenden Mitglieder des württ . Landesfeuer¬
wehrverbandes eine Fahrpreisermäßigung
in der Weise gewährt worden , daß auf den
württ . Stationen am 13. , 14 . und 15 . Juli
d. I . zur Fahrt nach Cannstatt in III . Kl . ein¬
fache Fahrkarten III . Kl . mit dem Rückfahr¬
stempel versehen , verabfolgt werden , welche zur
Hin - und Rückfahrt mit fahrplanmäßigen , sowie
den besonders eingelegten Zügen innerhalb der
für gewöhnliche Rückfahrkarten vorgesehenen
Geltungsdauer von 10 Tagen berechtigen . Vor¬
aussetzung ist dabei , daß diejenigen , welche auf
diese Ermäßigung Anspruch machen , durch ihre
Uniform als Feuerwehrmänner bei der Fahr¬
kartenlösung und bei den Schaffnern sich aus-
weisen . Die gleiche Vergünstigung wird auch
für den über die badische Strecke Pforzheim-
Mühlacker sich bewegenden Verkehr von Stati¬
onen der Nagold - und Enzbahn nach Cannstatt
gewährt . Schnellzüge können gegen Zukauf der
gewöhnlichen Zuschlags - oder Ergänzungskarten
benützt werden , mit Ausnahme der Schnellzüge
74 und 79 der Remsbahn , welche am 15. Juli
nur zur vollen Schnellzugstaxe benützt werden
können . Kurz vor oder nach diesen Zügen
werden außerordentliche Personenzüge laufen.
Den Feuerwehrmännern wird dringend empfohlen,
auf Strecken , auf welchen laut besonderer Be¬
kanntmachung außerordentliche Züge laufen,
diese zu benützen.

Ulm 10. Juli . Heute Nacht wurde in ein
Wachtbuchauf  einer Polizeistation einanarchist-
ischer Eintrag gemacht . Als der Schutzmann
Morgens das Wachtbuch dem Inspektor Mack
überreichte , konnte derselbe darin lesen : „Hoch
die Anarchie , nieder mit dem Inspektor Mack,
Menschensch . Tod dem Inspektor ! Dolch.
Dolch , Dolch ." Die gesamte Polizeimannschaft
wurde heute früh ins Verhör genommen . Der
Thäter konnte bis jetzt nicht ermittelt werden.

In der Gegend von Leonberg  haben die
Gewitter vom Samstag abend schweren Schaden
angerichtet . Verbunden mit einem wolkenbruch-



artigen Regen prasselten etwa 25 Minuten lang
die Hagelkörner in ungewöhnlicher Größe auf
Gebäude und Fluren nieder. Als nach 30
Minuten die Sonne wieder hervortrat, beleuchtete
sie ein trauriges Bild. Die Gegend glich teil¬
weise einer Winterlandschaft. Die Felder und
Weinberge am Nordabhang des Engelbergs sind
vollständig vernichtet.

Eßlingen,  3 . Juli . Von dem Ober¬
bürgermeister Dr. Mülberger sowie vom Turn¬
verein und dem Turnerbund ist an den Aus-
schuß der deutschen Turnerschaft das Gesuch ein¬
gegangen, den nächsten deutschen Turntag
1895 in Verbindung mit der Einweihung des
Georgiidenkmals  in Eßlingen abzuhalten.
Der Ausschuß wird in Breslau über das Gesuch
entscheiden.

Nagold.  8 . Juli . In der letzten Nacht
wurden die Bewohner der Präparandenanstalt
in großen Schrecken versetzt. Der Zögling
Rühle von Kilchberg, wie sich jetzt herausstellte,
ein Nachtwandler, stieg im Schlaf auf ein
Fenster und machte daselbst, in der Meinung
auf dem Turnplatz zu sein, turnerische Uebungen,
wobei er, vielleicht erschreckt durch einen grellen
Blitz, das Unglück hatte, aus einer Höhe von
etwa 12 Meter herabzustürzen. Zum Glück
wurde der Fall, der sich einige Minuten vor
12 Uhr ereignete, sogleich entdeckt, der bewußt¬
lose Verunglückte rasch wieder ins Haus geschafft
und beiden hiesigen Aerzten in Behandlung ge¬
geben. Wie die genauere Untersuchung diesen
Morgen ergab, hat derselbe den linken Arm
zweimal sowie zwei Rippen gebrochen und auch
innere Verletzungen erlitten.

Stuttgart . (Landesproduktenbörse. Bericht
vom S. Juli von dem Vorstand Fritz Kreglinger .s
Die anhaltend günstige Witterung der letzten Wochen
bringt die in schönster Entwicklung stehenden Saaten
rasch der Reise entgegen ; schon ist der Reps geschnitten
und hie und da sieht man den Ertrag eines Roggen,
selbes zu Boden liegen . Am Getreideweltmarkte herrscht
Ruhe , trotz billigerer Angebote , nur Mais wurde besser
bezahlt . Die süddeutschen Märkte sind besser beschickt
worden , Preise zu Gunsten der Käufer. An heutiger
von Händlern gut besuchter Börse war wenig Geschäft.
Wir notieren pr. 100 Kilogr. : Weizen , Gyrka 15 ^4
bis 15 -4L 25 ^, La Plata 15 »L bis 15 -4L 25 ^, Azima
14 -4L 60 ^ bis 14 -4L 80 Kansas 15 -4L 75 Red¬
winter 15 -Ll 75 ^ , rumän. 15 -4L 50 Donau -Mais
11 »« 70 ^, Hafer, russ. 16 -4L 50 ^ , Alb 16 -4L — ĵ,
1a 16 -4L 25 ^. — Mehlpreise  pr . 100 Kilogr. inkl.
Sack : Letzte Preise.

Ausland.
Prag,  9 . Juli . Nach der Meldung ver-

schiedener Blätter ist gestern abend spät in Pilsen
vor der Actienbierhalle, in welcher die Räume
des deutschen Turnvereins und des deutschen
Handwerkervereins sich befinden, eine Bombe
unter furchtbarem Krachen geplatzt. Im Garten
war ein zahlreiches Publikum anwesend. Wie
es heißt sind eine Person schwer und zwei
Offiziere leicht verletzt worden. Man nimmt
an , daß das Sprenggeschoß in der Nähe des
deutschen Hauses von anarchistischen Omladinisten
gelegt worden sei. 300 Scheiden sind zer¬
trümmert. Militär besetzt den Platz , wo sich
eine starke Mcnschenmasse angesammelt hat. Der
Platz war bis morgens abgespcrrt. Vom Thäter
hat man bisher keine Spur.

Brüssel,  9 . Juli . Ein dem Staats¬
sekretär des Innern des Kongostaates zuge-
gangenes Telegramm berichtet: Am 18. März
erfolgte ein Angriff der Mahdisten auf die be¬
festigte Stellung in Mundu nahe der Wasser¬
scheide des Nils. Die Mahdisten erlitten von
dem Kommandanten Dolanghe eine blutige
Niederlage und ließen ihre Flinten zurück.
Kapitän Bonvalet und Sergeant Lipot sind da¬
bei gefallen.

Aus Schweden,  7 . Juli . Eine ringe-
heuere Feuersbrunst  vernichtete, wie der
Telegraph aus Stockholm meldet, die größte
Cellulosefabrik Schwedens. Das Feuer ist beim
Bleischmelzen ausgebrochen. Im Schwefelhaus
brennender Schwefel ergoß sich in einen Fluß
und entzündete sich dort, meilenweit Funken
schleudernd. Der Schaden beläuft sich auf drei
Millionen Kronen, wovon nur ein Drittel ver¬
sichert ist. 2000 Arbeiter sind brotlos; mehrere
sind verunglückt.

Odessa,  10 . Juli . Der aus Sebastopol
nach Odessa  gegangene russische Passagier¬
dampfer „Wladimir" stieß vorvorige Nacht mit
einem italienischen Dampfer bei Eupatoria zu¬
sammen. Der „Wladimir" ging unter ; ein Teil
der Fahrgäste wurde gerettet. Etwa 60 Menschen
sollen ertrunken sein.

Roubaix.  9 . Juli . Ein italienischer An¬
archist, Namens Marcelli, der Caserio hoch leben
ließ, wurde von der Volksmenge gelyncht und
schwer verletzt ins Hospital gebracht.

Chicago,  9 . Juli . Der Präsident der
Vereinigten Staaten von America Cleveland
hat einen Aufruf erlassen, durch den der Be¬
lagerungszustand  über Chicago  verhängt
wird. Alle Teilnehmer an gesetzwidrigen Ver¬
einigungen und Zusammenrottungen werden
aufgefordert, sich vor heute Mittag zu zer¬
streuen. — Die Polizei griff die Ausständigen
an , von denen mehrere festgenommen wurden.
Die Menge griff einen mit Polizeitruppen be¬
setzten Zug mit Steinwürfen und Revolver-
schlissen an. Die Polizei erwiderte das Feuer,
lötete einen Ausständischen und verwundete eine
Anzahl. Die Polizei erhielt Bericht, daß im
ausländischen Viertel die Anarchisten bedrohliche
Rüstungen treffen. Es wird der allgemeine
Ausstand für mehrere Eisenbahnen des Westens
und Südwestens ferner für Buffalo verkündet.

Vermischtes.
Reichenhall,  8 Juli . 8o non e vero

und so weiter. Dieser Tage .erschien am Bahn¬
hofe hier ein Kurgast aus Ungarn und sprach
zum Schalterbeamten: „Hat, geben Sie mir
Billett dritter Klasse." „Wohin?" fragte der
Beamte. „Jstenem, hob' ich vergessen Station,
hm, klingt so wie ordinär  und ist hier in der
Nähe!" Die Hinterstehenden raten hin und her
und kommen endlich auf Gmain. „Richtig,
richtig!" rief freudig der Ungar. „Gemein ist
Station , no hat, gemein oder ordinär isst gleich."

Telegramme.
Berlin,  10 . Juli . Wie jetzt bekannt wird,

hat bei der gestrigen Abstimmung über die
Jesuitenfrage  Reuß (älterer Linie) für die
Aufhebung des Gesetzes gestimmt. Baden hat
gegen die Wiederzulassung der Redemptoristen
gestimmt.

Berlin,  10 . Juli . Das „Berl. Tagebl."
will wissen, die Verfasser der bekannten Schmäh¬
briefe, welche sich auch neuerdings mit der Gräfin
Hohenau befassen, seien ein hochgestellter Kavalier
und dessen Geliebte.

Berlin.  11 . Juli . Im neuen Reichs¬
tagsgebäude wurde gestern die erste Amtshand¬
lung vollzogen, indem Direktor Knack den Lieute¬
nant a. D. v. Dornstedt als Hausmeister ver¬
eidigte. Nach der „Kreuzztg." wird mit allen
Kräften daran gearbeitet, daß das Reichstags-
gebäude derart in Stand gesetzt werde, daß im
Herbst die nächste Session darin eröffnet wer¬
den kaun.

Berlin,  11 . Juli . Der Kaiser  hat das
von den ostpreußischen Ständen angebotene Fest-
mahl anläßlich der Manöver abgelehnt mit
Rücksicht auf die gedrückte wirtschaftliche Lage
der Landwirtschaft in Ostpreußen.

Hannover,  10 . Juli . Die Feier des
70 . Geburtstages  des alten nationalen Par¬
lamentariers Oberpräsidentenv. Bennigsen
hat eine große Anzahl bedeutender Parlamentarier
und Politiker hierher geführt, u. a. ist auch
Finanzminister Miquel hier. Gestern Abend
fand ein großer Kommers statt; heute wurde
dem Jubilar ein Ständchen gebracht, alsdann
war um 10 Uhr Empfang zahlreicher Deputa¬
tionen im Oberpräsidialgebäude. Zunächst wurde
von Hobrecht namens des Centralvorstandes der
nationalliberalen Partei der Entwurf zum Ehren¬
geschenk überreicht, das ein Meisterwerk der
Bildhauer- und Silberschmiedekunst sein wird
uno aus einem Schrein in Ebenholz mit
Silber- und Emaileinlagen mit 6 Armleuchtern
in Ergänzung des Silbergeschenks zum 25jähr.
Parlamentsjubiläum im Jahre 1882 besteht,
nebst prachtvoller Adresse des Centralvorstands.

Der Jubilar antwortete in längerer geistvoller
Rede und dankte tiefbewegt. Sodann wurden
künstlerisch ausgestattete Adressen überreicht von
mehr als 30 Provinzialverbändenund Städten.

Leipzig,  10 . Juli . Das Reichsgericht be¬
schäftigte sich heute mit einer Revision Ahlwardts
gegen das Urteil des Landgerichts Berlin zu
3 Monaten Gefängnis wegen Beamtenbcleidig-
ung. Die Revision wurde verworfen.

Göppingen,  11. Juli . Heute früh 4 Uhr
ließ sich der Gärtnergehilfe Wilhelm Fetz er,
30 Jahre alt , in der Papierfabrik beschäftigt,
vom Zug überfahren, wobei der Kopf vom
Rumpfe vollständig getrennt wurde. Motiv
Furcht vor strafe wegen geringen Vergehens.

Toulon,  10 . Juli . Im hiesigen Arsenal
hat ein großer Brand  die Montierungswerk-
stätte zerstört. Mehrere Marinesoldaten sind
verletzt. Der Schaden beträgt mehrere 100000
Franken.

Paris,  10 . Juli . Die französische Kammer
genehmigte das Abkommen mit Deutschland wegen
der Abgrenzung des Hinterlandes von Kamerun.

Rom,  10 . Juli . Hier, in Florenz und
Civita Vecchia sollen an 600 Anarchisten ein¬
gekerkert sein.

Odessa.  11 . Juli . Die Details von dem
Untergange des Dampfers „Wladimir" besagen:
Die Anzahl der Umgekommenen scheint etwa
100 zu sein. Der „Wladimir" wurde mitten
entzwei geschnitten und hielt sich noch2 Stunden
über Wasser, bevor er sank. Der zu Hilfe ge¬
eilte russische Dampfer zwang den auf den
„Wladimir" ausgerannten italienischen Dampfer
nach Odessa zu gehen, wo der Kapitän des ita¬
lienischen Dampfers verhaftet wurde.

Konstantinopel,  11 . Juli . Gestern
mittag 12 Uhr 20 Min. hat hier ein heftiges
Erdbeben  stattgefunden. Drei starke Erdstöße
folgten aufeinander. Viele Häuser und ein
großer Teil des Bazars sind eingestürzt. Es
gab viele Verwundete und Tote, welche unter
den Trümmern begraben wurden. Die Geschäfte
sind geschlossen. Die Bevölkerung ist in größter
Aufregung.

Chicago,  10 Juli . In Chicago und
Hammond  ist die Ruhe beinahe wieder herge¬
stellt; nur vereinzelt werden Versuche gemacht,
Eisenbahnwagen in Brand zu setzen und zu zer¬
stören. Die Aufrührer zerstreuten sich, als die
Truppen feuerten. Das Feuern auf die Aus¬
ständigen am Samstag und Montag, sowie der
Aufruf Clevelands brachten die Ruhestörer außer
Fassung. Telegramme aus zahlreichen Orten
berichten, auf den Eisenbahnen werden die Ar¬
beiten mehr oder weniger wieder ausgenommen.
Die Ausständigen in der Nähe des Viehdepots
von Chicago bewaffneten sich mit Revolvern.
Die Eisenbahngesellschaften lehnen einen Schieds¬
spruch ab. Wenn der beschlossene allgemeine
Ausstand ausbricht, werden 120000 Mann ar¬
beitslos.

Chicago,  10 . Juli . Der Ausstand der
verbündeten Syndikate ist heute ausgebrochen,
die Truppen sind jedoch Herr der Lage ge¬
blieben. Die Eisenbahngeseüschaften lehnten das
Schiedsgericht der Repräsentantenkammer ab.
Diese wird über die Heeresverstärkung beraten.

Chicago,  11 . Juli . Der Führer der
Streikenden, Dedds,  wurde wegen Verschwör¬
ung verhaftet. Die Lage hat sich etwas ge¬
bessert. Die Züge beginnen wieder zu verkehren.
In Voraussicht des morgen beginnenden großen
Ausstandes kommen immer noch reguläre Truppen
hier an. Die Lage in Calisornien  ist sehr
ernst. 6 Kompagnien Soldaten begaben sich per
Dampfer von San Franzisko nach Sacramento
und führen Kanonen mit sich. Die Aufständischen,
welche 1500 Gewehre und eine große Anzahl
Revolver besitzen, sind auf eine Belagerung
vorbereitet.

San Francisco,  10 . Juli . Die Lage
ist noch immer sehr bedrohlich. Die Matrosen
und Seesoldaten haben Befehl erhalten, die
Truppen zu unterstützen. Die Kriegsschiffe wer¬
den für den Notfall bereit gehalten.

Aus Bolivien  wird gemeldet, daß Einge¬
borene den früheren Präsidenten Arce getötet
und verstümmelt hätten.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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